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auf ben tuatjren ©runbfäfeen ber ©leidjbeit aller
«.Bürger oor bem „ülitär«©efefee fein roirb. — ©er
unter ben Säugen oon ganj granfreiaj ftattfinbettbe
Äampf gegen baë SBorurujeil, ben furajtbarften
aller ©egner, roirb beftig fein, aber ber Sßreie beê

©iegeë ift auaj cjerrlidj, beim er bebeutet: ©ie
Äreiruttg einer toatjrtjaften franjöfifdjen „atiottal«
„rmee. J. v. S.

(Sin alter SSevtljetoipußg^lan.

Sit SRx. 16 ber „SMUg. ©ebroeij. iRilitärjeititng"
rourbe barauf bingeroiefen, roie itotbroentrig eë fei,
für bie ©ajroeij einen SSertbeibigungeplan aufjiu
fteüen; erft naaj „uffteüen beè SBeribeioigungê-
plaiifê fönne bie grage ber Sanbeêbefeftigung mit
©rfolg au bie £>anb genommen roerben. ©è bürfte
nun bie Sefer biefeê SBlattcê intereffiren, ju oer»

nebmen, baf? fdjon oor bunbert Couren bie febroei«

jerifeben Offijiere unb „nbere lebbaft mit SHuf~-

fteüen eineê folajen gelbjugëplaneê fiaj befdjäftigt
baben.

3n 3o&- »on „iüüere Oieife in bie ©ajroeij ju
©unften einer SSereinigung ber fajroeijerijdjen ©ib=

genoffenfajaft mit bem beutfdjen gürftenbunb im
©ommer 1787 roirb rnitgettjeilt :

„©djulujeif? ©teiger in SBern batte mit „iüüer
oon einem SBertbeibigtingêptan für bie ©ajroeij ge«

fprodjen, ben „ber bcrütjmte @raf oon ber Sippe"
— ber 1777 oerftorbene ©raf SfiMujelm, portugie»
flfdjer gelbmarfajaü — auegearbeitet bobe. («Bei»

träge jur oatertänbifajen ©efdjidjte, ©djaffbaufen
1866, V, 95.)

Ueber ben SSertbeibigungeplan fdjreibt „iüüer
(p. 119 ff.) : ,,©ie guten «Bürger feben mit ©ajmerj,
roie ber Suruê uttb ber £>anbel bie Energie unb
bie Siebe ju ben SBaffen bei einem SBolfe jajroädjt,
baë feine SBertbeibigung auêfdjliefjlidj in feinem

„iutbe unb in feiner militärifdjen Stüajtigfeit ju
fudjen bat. ©iefe nur ju gegrünbeten Älagen finb
fo oft roieberbolt roorben unb bte ©efatjren aüer
flehten ©taaten liegen fo augenfajeinlidj ju Stage,

baf? ftaj eine freie ©efeltfdjaft oon ©taatemännertt,
Äriegeteuten unb jungen Sßatrijiern gebilbet bat,
bie aüjäbrliaj am Stage ber Sdjlaajt bei ©empadj
in bem benaajbarten ©urfee fidj oerfammett, um
fiaj über einen aügemeinen SBertbeibtgungsptatt ju
beraUjen. ©a aber unter ibnen aüen fein beroor»
ragenber „iann fiaj finbet, ber unbebingteê SBer»

trauen einflößt, fo tjabe iaj mebr greube an ibrem
guten SBiüen, ale gerabe grofee Hoffnung auf ben

fo notbroenbigen ©rfolg. £>err ©ctjulttjeifj oon
©teiger roünfdjt febr, bafj eê mir gelingen möajte,
ben SSertbeibigungeplan für bie ©djroeij in
meine £>änbe ju befommen, ber fidj im ©ajloffe
oon Sßücfeburg unter ben Sßapieren feineê SBer»

faffevë, beê berûbmten ©rafen oon Sippe, befinben
mufj. 3aj bitte baber ©ro. „iajeftät bringenb, ©ie
mödjten fidj bafür ju intereffiren geruben, baf? bie=

fee roidjtige „ftenftücf in unfern SBefife gelange.."

_ilüärifäje „laffifcr be§ 3«s unb „u„anbtê.
fterauëgegeben oon ©. v. Waxen, Oberftliciit.
im ©rofjen ©eneralftab. 14. unb 15. fteft.

©rjberjog Äart. „iilitärifaje ©dmiteu.
_iit (Einleitung unb „nmerfung oerfeben buraj
grb. o. SBalbftâtten, ï. f. ©eneratmajor. —

SBerlin 1882. „idjarb SffiiUjelmi.
STie beiben oorliegenben £>efte beë intereffanten :

©ammelroerfeê ber oon ber ttjätigen SBilfjclmi»
fajen SBerlagsbanblung ebirten „ÏRilitârifcben _laf=
fit'er" oerbienen unbebingt bie „ufmerffamfeit aüer

©erer, benen es barum ju tbun ift, einen SBlicf in
bie ©eiftesroerfftätte bes berübmten gelbtjerrn ju
roerfen, ber gleidj bem grofeen Sßreufeenfönig uner=

müblid) beftrebt roar, bie reiajen ©rfabrungen feiner.
tbatenooüen Sattfbabn, bie, roeil ber ©ejajid)te an»

gebörenb, als befannt uorausgefefet roirb, im
©ienfte ber „iffenfajaft nufebriiigenb ju maajen.

©er ©rjberjog oerbreitet ficb über bie ©runbfäfee
ber böberen Äriegefunft (für bie ©eneräle ber

öfterreicfifdjeit „rmee beftimmt) roie über bie ber

©trategie, er bebanbett ben ©eift beê Ariegêroefenê,
beu ©inftuf? ber Äultur auf bie Äriegefunft,
er roarnt oor bem 3rttbum ber „bleitung aflge=

meiner ©runbfäfee aite ben einjelnen ©rfabrungen,
beurttjeilt ben SBertb jufäüiger ©injetljeiteu im

Äriege unb ergebt flttj über ben ©eift beê _ erttjei=

bigungsfriegeê. SBeitere „btjanblungen betreffen
bie Äaoallerie, ben ©eneralquartiermeitferftab, bie

Umgebungen, bie ©ajeinangriffe, ben „ngriff uub
bie SBebecfung oon Stranëporten unb baê Äriege»
roefen in golge ber franjôfifajen „eoolution.

©in aufmerffamer Sefer roieb finben, baf? in allen
biefen „uffäfeen, bie einen feltenen, flaren, jielbe=
roufeten, baê ©rofje uub baê ©était gleidjmäfjig
beberrfajenben unb ftetê baê „idjtige treffenbell
©eift befunben, mit ben ©djriften ©lauferoife'ë
mebr roie eine Uebereinftimmuug tjerrfdjt. „Ue

©ajriften finb aber oerfafet, beoor bie binterlaffeitett
SBerfe oon ©lauferoife ber Oeffentliajteit übergeben
rourben. ©ê beroeiët bieê, baf? fdjarfeê „aajbeufeu
über baê SBefen beê Äriegee unb feine ©injelbeiteu

ju gleieben gotgerungeu fütjrt, bafe alfo unroanbel»

bare ©efefee beftetjen, roelaje ber preufeifebe roie ber

öfterreidjifdje gorfdjer aufjufinben roufeten. _ cit „edjt
ift baber bem grofeen öfterreidjifajen gelbberrn ein

sßlafe in ben „SDÎilitârifajen Älaffitern" gefiebert.

J. v. S.

Slüflcincute „riegegefajiajtc aüer „älter unb Seiten.
föerauegegeben oon gürft SR. ©. ©alifein.
Ueberfefet oon ©trecciuë, Oberft unb Äom»

manbeur beë 76. 3nf.--„egtê. Äaffet, 1882.

SBerlag oon $6. Äatj.
SBon bem grofeartig angelegten ïriegêbiftotifdjen

SBerïe finb biëlang bie I. „bttjeilung (bie Äriege
beê „tterttjumë, 5 SBänbe), 1 SBano ber II. „b«=

tbeitung (bie Äriege beë Mittelalter«.), bie III. „b=

tbeilttng (bie Äriege ber „eujeit, 3 SBänbe) unb

ber jur III. „bttjeilung gebörenbe 1. Supplements
SBanb (ruffifaje Äriege im 17. ^aörbunbert) er*

fajienen. ©er oorliegenbe 1. Supplément - SBanb
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auf den wahren Grundsätzen der Gleichheit aller
Bürger vor dem Militär-Gesetze sein wird. — Der
unter den Augen von ganz Frankreich stattfindende
Kampf gegen das Borurtheil, den furchtbarsten
aller Gegner, wird heftig sein, aber der Preis des

Sieges ist auch herrlich, denn er bedeutet: Die
Kreirung einer wahrhaften französischen National-
Armee, v. 3.

Ein alter Vertheidiguugsplan.

In Nr. 16 der „Allg. Schweiz. Militärzeitung"
wurde darauf hingewiesen, wie nothwendig es sei,

sür die Schweiz einen Vertheidigungsplan
aufzustellen; erst nach Aufstellen des Vertheidigungs-
planes könne die Frage dcr LandeSbefestigung mit
Erfolg an die Hand genommen werden. Es dürfte
iinn die Leser dieses Blattes interessiren, zu
vernehmen, dasz schon vor hundert Jahren die
schweizerischen Offiziere und Andere lebhaft mit
Aufstellen eines solchen Feldzugsplanes sich beschäftigt
haben.

In Joh. von Müllers Reise in die Schweiz zu
Gunsten einer Vereinigung der schweizerischen

Eidgenossenschaft mit dem deutschen Fürstenbund im
Sommer 1787 wird mitgetheilt:

„Schultheiß Steiger in Bern halte mit Müller
von einem Vertheidigungsplan für die Schweiz
gesprochen, den „der berühmte Graf von der Lippe"
— der 1777 verstorbene Graf Wilhelm, portugiesischer

Feldmarschall — ausgearbeitet habe.
(Beiträge zur vaterländischen Geschichte, Schaffhauscn
1866, V, 95.)

Ueber den Vertheidigungsplan schreibt Müller
(p. 119 ff.) : „Die guten Bürger sehen mit Schmerz,
wie der Luxus und der Handel die Energie und
die Liebe zu deu Waffen bei einem Volke schwächt,

das seine Vertheidigung ausschließlich in seinen,

Muthe und in seiner militärischen Tüchtigkeit zu
suchen hat. Diese nur zu gegründeten Klagen sind
so oft wiederholt worden und die Gefahren aller
kleinen Staaten liegen so augenscheinlich zu Tage,
daß sich eine freie Gesellschaft von Staatsmännern,
Kriegsleuten und jungen Patriziern gebildet hat,
die alljährlich am Tage der Schlacht bei Sempach
in dem benachbarten Sursee sich versammelt, um
sich über einen allgemeinen Vertheidigungsplan zu
berathen. Da aber unter ihnen allen kein
hervorragender Mann sich findet, der unbedingtes
Vertrauen einflößt, so habe ich mehr Freude an ihrem
guten Willen, als gerade große Hoffnung auf den

so nothwendigen Erfolg. Herr Schultheiß von
Steiger wünscht sehr, daß es mir gelingen möchte,
dcn Bertheidigungsplan für die Schweiz in
meine Hände zu bekommen, der sich im Schlosse

von Bückeburg unter den Papieren seines
Verfassers, des berühmten Grafen von Lippe, befinden
mnß. Ich bitte daher Ew. Majestät dringend, Sie
möchten sich dafür zu interessiren gernhen, daß dieses

wichtige Aktenstück in unsern Besitz gelange.."

Militärische Klassiker des In- und Auslandes.
Herausgegeben von G. v. Marées, Oberstlicut.
im Großen Generalstab. 14. und Id. 5)kft.

Erzherzog Karl, Militärische Schriften.
Mit Einleitung und Anmerkung versehen durch

Frh. v. Waldstätten, k. k. Generalmajor. —

Berlin 1882. Richard Wilhelm!.
Die beiden vorliegenden Hefte des interessanten

Sammelmerkes der von der thätigen Wilhclmi-
schen Verlagshandlung edirten „Militärischen Klassiker"

verdienen unbedingt die Aufmerksamkeit aller
Derer, denen es darum zu thun ist, einen Blick in
die Geistesmerkstütte des berühmten Feldherrn zu

werfen, der gleich dem großen Preußenkönig uucr-
müdlich bestrebt war, die reichen Erfahrnngen seiner

thatenvollen Laufbahn, die, weil der Geschichte

angehörend, als bekannt vorausgesetzt wird, im
Dienste der Wissenschaft nutzbringend zu mache».

Der Erzherzog verbreitet sich über die Grundsätze
der höheren Kriegskunst (sür die Generäle dcr

österreichischen Armee bestimmt) wie übcr die der

Strategie, er behandelt den Geist des Kriegswesens,
den Einfluß der Kultur auf die Kriegskunst,
er warnt vor dem Irrthum der Ableitung
allgemeiner Grundsätze aus den einzelnen Erfahrnngen,
beurtheilt dcn Werth zufälliger Einzelheiten im

Kriege und ergeht sich über den Geist des

Vertheidigungskrieges. Weitere Abhandlungen betreffen
die Kavallerie, den Generalquartiermeisterstab, die

Umgehungen, die Scheinangriffe, den Angriff und
die Bedeckung von Transporten und das Kriegswesen

in Folge der französischen Revolution.
Ein aufmerksamer Leser wird finden, daß in allen

diesen Aufsätzen, die einen seltenen, klaren,
zielbewußten, das Große »nd das Detail gleichmäßig
beherrschenden und stets das Nichtige treffenden
Geist bekunden, mit den Schriften Clausemitz's
mehr wie eine Uebereinstimmung herrscht. Alle
Schriften sind aber verfaßt, bevor die hinterlassenen
Werke von Clausewitz der Oeffenllichkeit übergeben
wurden. Es beweist dies, daß scharfes Nachdenken

über das Wesen des Krieges und seine Einzelheiten

zu gleichen Folgerungen führt, daß also unwandelbare

Gesetze bestehen, welche der preußische wie der

österreichische Forscher aufzufinden wußten. Mit Recht

ist daher dem großen österreichischen Feldherrn cin

Platz in den „Militärischen Klassikern" gesichert.

5. v. S.

Allgemeine Kriegsgeschichte aller Völker und Zeiten.
Herausgegeben von Fürst N. S. Galitzin.
Uebersetzt von Streccius, Oberst und
Kommandeur des 76. Jnf.-Negts. Kassel, 1882.

Verlag von Th. Kay.
Von dem großartig angelegten kriegshistorischen

Werke find bislang die I. Abtheilung (die Kriege
des Alterthums, 5 Bände), 1 Band der II.
Abtheilung (die Kriege des Mittelalters), die III.
Abtheilung (die Kriege der Neuzeit, 3 Bände) und

der zur III. Abtheilung gehörende 1. Supplement-
Band (russische Kriege im 17. Jahrhundert)
erschienen. Der vorliegende 1. Supplement-Band
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